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Bemerkung: die Nummern in Klammern beziehen sich auf Seite 3 dieser Betriebsanleitung 

VALBIA liefert eine breite Palette pneumatischer, 90° Zahnstangen Schwenkantriebe, als DOPPELTWIRKENDE und EINFACHWIRKENDE 
Ausführung. 

1111 HauptmerkmaleHauptmerkmaleHauptmerkmaleHauptmerkmale    

• MAXIMALER STEUERLUFTDRUCK: 8 bar 
• STEUERMEDIUM: trockene Luft (STANDARD). Sonderausführungen für andere Steuermedien wie Flüssigkeiten oder Gase 
• TEMPERATUR: - 20°C bis +85°C Standardausführung, NBR  

    - 20°C bis +150°C Hochtemperaturausführung, VITON  
    - 40°C bis + 85 °C Niedrigtemperaturausführung, HNBR 

• DREHWINKEL: 90° Bewegung mit Einstellmöglichkeit +/-5° für die offene und geschlossene Position (doppelte Justierbarkeit) 
    auf Anfrage Einstellmöglichkeit 0°/90°  

• SCHMIERUNG: werksseitig ausreichend für Antriebslebensdauer 
 

2222 FunktionsprinzipFunktionsprinzipFunktionsprinzipFunktionsprinzip    

VALBIA Antriebe wandeln die Linearbewegung des Kolbens (11) aufgrund des durch den Mediumsdruck erzeugten Axialdruckes in eine 
90° Drehbewegung der Welle (2) um. 

2.12.12.12.1 DoppeltwirkendDoppeltwirkendDoppeltwirkendDoppeltwirkend    

 

Druckbeaufschlagung am Steueranschluß P1 – die äußeren 
Kammern füllen sich. Die entstehende Kraft F bewirkt das 
Schließen der Kolben (11). Gleichzeitig entsteht ein Drehmoment 
an der Welle (2) im Uhrzeigersinn. 

Die Kolben (11) sind geschlossen. Druckbeaufschlagung am 
Steueranschluß P2 – die inneren Kammern füllen sich und die 
entstehende Kraft F1 bewirkt das Öffnen der Kolben (11). 
Gleichzeitig entsteht ein Drehmoment an der Welle (2) entgegen 
dem Uhrzeigersinn 

2.22.22.22.2 Einfachwirkend Einfachwirkend Einfachwirkend Einfachwirkend     

Druckbeaufschlagung an Steueranschluß P2 – die inneren 
Kammern werden gefüllt. Die entstehende Kraft F1 bewirkt das 
Öffnen der Kolben (11) entgegen dem Federdruck. Gleichzeitig 
entsteht ein Drehmoment an der Welle (2) entgegen dem 
Uhrzeigersinn 

Sobald der Steuerdruck an P2 abfällt (Steuermedium entweicht), 
beginnen die Federn (M) sich zu entspannen. Die entstehende 
Kraft Fm (Federkraft) bewirkt das Schließen der Kolben (11).  
Gleichzeitig entsteht ein Drehmoment an der Welle (2) im 
Uhrzeigersinn 
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3333 LagerungLagerungLagerungLagerung    

Kommt der Antrieb nicht unmittelbar nach Auslieferung/Erhalt zum Einsatz, empfehlen wir die Lagerung an einem sauberen und trockenen 
Ort mit hinreichendem Schutz vor Umgebungseinflüßen. Die Originalverpackung von VALBIA kann bei der optimalen Lagerung hilfreich 
sein. 

Nach einer längeren Lagerungszeit empfehlen wir die Betätigung des Antriebes und die Druckbeaufschlagung der Kammern. 

Die beiden Luftanschlüße des Antriebes sollten durch Schutzkappen geschlossen werden um jegliche Einlagerungen zu verhindern. 

4444 WartungWartungWartungWartung    

Werksseitige Dauerschmierung zusammen mit Gleitführungen mit selbstschmierendem Material erlauben, bei normalen 
Betriebsbedingungen, 1.000.000 Schaltungen des Antriebs. 

Bei größeren Beanspruchungen, wenn Verschleißteile gewechselt werden müssen, empfehlen wir zusätzlich den Austausch der Führungen, 
um ideale Betriebsbedingungen zu erhalten.  

5555 DemontageDemontageDemontageDemontage    

1. trennen Sie alle pneumatischen und elektrischen Versorgungsleitungen vom Antrieb; 
2. entfernen Sie alle Anbauteile und peripheren Gerätschaften  um Beschädigungen zu vermeiden;  
3. trennen Sie den Antrieb von der Armatur (beachten Sie die Reihenfolge für den Wiederaufbau); 
4. setzen Sie den Antrieb auf eine Stütze mit entsprechendem Gegenstück für die Welle, um die nachfolgend beschriebenen Schritte 

ausführen zu können  

 

 

 
5. vor der Demontage des Antriebes stellen Sie unbedingt anhand der Typenbezeichnung auf dem Gehäuse fest, ob es sich um einen 

doppeltwirkenden (DA = double acting) oder einen einfachwirkenden (SR = spring return) Antrieb handelt;  
 

DOPPELTWIRKENDER Antrieb   EINFACHWIRKENDER Antrieb 

6. lösen Sie vorsichtig und diagonal die Deckelschrauben (22) 
von beiden Deckeln (19+20); 

 7. lösen Sie langsam abwechselnd und diagonal die Schrauben 
(22) von beiden Deckeln (19+20). N.B. die verwendete 
Schraubenlänge erlaubt es, die Federn vollständig zu 
entspannen;  

8. entfernen Sie die Deckel (19+20) 
9. lösen Sie den Seegerring (10) von der Welle (2); 
10. entfernen Sie den Wellendichtring (9); 
11. entfernen Sie die Anschlagscheibe (7) und den Distanzring (6) 

12. drehen Sie das Antriebsgehäuse (1), in Bezug auf die Welle (2), im Uhrzeigersinn, so daß sich die Kolben (11) in Richtung 
Gehäuseende bewegen. Am Ende der Drehung lassen sich beide Kolben entfernen. 

13. nehmen Sie die Welle (2) vorsichtig aus dem Gehäuse (1) heraus 
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6666 AntriebsteillisteAntriebsteillisteAntriebsteillisteAntriebsteilliste    

 

FEDERAUSLEGUNG 

set externe Feder interne Feder Steuerluft (bar) 

01 1 1 2,5 – 3 
02 2 - 3 – 4 
03 1 2 4 – 5 
04 2 1 5 – 5,5 
05 2 2 5,5 – 6 
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7777 ZusammenbauZusammenbauZusammenbauZusammenbau    

1. Reinigung der einzelnen Bauteile bevor Sie mit der Montage beginnen; 
2. leichtes Einfetten der Innenflächen des Gehäuses (1) und der Kolbendichtungen. Wir empfehlen die Verwendung von TRIBOSTAR 1 

EP “KLÜBER”. 
3. vorsichtig die Welle (2) in das Gehäuse (1) einführen,  so daß die beiden Flächen der Welle eine parallele Achse zum Gehäuse bilden; 
4. setzen Sie die Kolben (vormontiert und gefettet) in das Gehäuse ein wie unten aufgeführt: 

Montagevarianten  - Ansicht von oben auf die Welle 

         GESCHLOSSEN         OFFEN            GESCHLOSSEN              OFFEN  
 

  DREHUNG ENTGEGEN UHRZEIGERSINN (Standard)                      DREHUNG IM UHRZEIGERSINN („umgedrehte Kolben“) 
 

5. Kolben (11) in das Gehäuse (1) einführen, bis die Kolbenverzahnung und die Ritzelwelle (2) ineinander greifen; 
6. während die Kolben (11) leicht gedrückt gehalten werden, muß das Gehäuse (1) in Bezug auf die Ritzelwelle (2) im Uhrzeigersinn 

gedreht werden, bis die Verzahnung von Kolben (11) und Welle (2) zweimal ineinander rastet;  
7. anschließend das Gehäuse (1) entgegen dem Uhrzeigersinn drehen und darauf achten, daß am Ende der Drehbewegung die beiden 

Flächen der Welle entsprechend zur Gehäuseachse ausgerichtet sind. 

N.B. die korrekte Montage gewährleistet symmetrischen Hub der Zylinder. Dies kann durch Messen des jeweiligen Abstandes zum 
jeweiligen Gehäuseende sichergestellt werden. 

 
8. montieren von Distanzring (6) und Anschlagscheibe (7). 
9. anbringen des Wellendichtrings (9) und einsetzen des Seegerrings (10) an die entsprechende Stelle an der Welle (2)  

NB: verwenden Sie Seegerringe mit verstärkter Dicke DIN 471 – UNI 7436 

10. fahren Sie fort indem Sie mit den Einstellschrauben (16) die Drehbewegung justieren. Fixieren Sie die Einstellschrauben mittels der 
dafür vorgesehenen Muttern (15) 
 

DOPPELTWIRKENDER Antrieb  EINFACHWIRKENDER Antrieb 

11. montieren Sie die Gehäusedeckel (19+20) indem die 
Schrauben (22) diagonal verwendet werden.  

 11 setzen Sie das Federpaket (M) in das Gehäuse (1) ein. Auf der 
Innenseite werden die Federn in den Sitzen der Kolben (11) 
positioniert. Auf der Außenseite zentrieren die Gehäusedeckel 
(19+20) das jeweilige Federpaket. 
N.B.: die Kolben müssen sich in GESCHLOSSENER 
Position befinden. 
Ziehen Sie die Schrauben (22) langsam abwechselnd diagonal 
an, um die Federn gleichmäßig zu spannen, bis die Deckel 
(19+20) vollständig geschlossen sind. 
 

12. betätigen Sie den Antrieb um die einwandfreie Funktion sicherzustellen, bevor Sie ihn wieder auf die Armatur montieren. 
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7.17.17.17.1 JustieruJustieruJustieruJustierung der Drehbewegungng der Drehbewegungng der Drehbewegungng der Drehbewegung    

 
 

 

Durch Justierung der linken Anschlagschraube erfolgt die Einstellung:  - geöffnete Position (Standardversion) 

- geschlossene Position (“umgedrehte Kolben”) 

 
Durch Justierung der rechten Anschlagschraube erfolgt die Einstellung: - geschlossene Position (Standardversion) 

- geöffnete Position (“umgedrehte Kolben”) 

 

 

Justierung des Anschlags - Kolben befinden sich in geöffneter Position: 

- Entfernen der Steuerluft oder bringen der Kolben in die geschlossene Position 

- Einstellen der entsprechenden Anschlagschraube  

- Bewegen der Kolben in die geöffnete Position um die neue Justierung zu prüfen 

- Wiederholung dieser Vorgehensweise bis die gewünschte Justierung erreicht wurde. 

 

Justierung des Anschlags - Kolben befinden sich in geschlossener Position: 

- Entfernen der Steuerluft oder bringen der Kolben in die geöffnete Position  (notwendig für SR) 

- Einstellen der entsprechenden Anschlagschraube  

- Bewegen der Kolben in die geschlossene Position um die neue Justierung zu prüfen 

- Wiederholung dieser Vorgehensweise bis die gewünschte Justierung erreicht wurde. 

 


